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Der lange Weg zu einer dauerhaft arbeitenden Biogasanlage für eine 
Regionale Kreislaufwirtschaft mit der Nutzung Erneuerbarer Energie 
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Gründung der Gesellschaft (hat aktuell rund 50 Kommanditisten) mit 
dem Zielquartett: 1. Dungwertverbesserung der Gülle 2. Düngerstoffe 
aus Speiseresten 3. Strom aus Erneuerbarer Energie 4. Nutzung der 
Wärme im Nahwärmenetz. 
Bau der Anlage im Gewerbegebiet in Wolpertshausen. Die Anlage 
wurde vom Land als Demonstrationsanlage gefördert.   
Inbetriebnahme, Beginn der Nachrüstung einer räumlich getrennten 
Speiseresteannahme. 
Umfinanzierung unter der Zielsetzung Tonnageerhöhung. 
Tonnageerhöhung nicht genehmigungsfähig, da Auflagen zu 
kostenaufwendig. 
Anlage als Altanlage beim KWK-Bonus nicht berücksichtigt (dadurch 
entgingen uns weit über 100.000 € dringend notwendige Einnahmen).  
Vorarbeiten zum Ausbau der Anlage zur EEG-Neuanlage unter unserem 
alten Zielquartett. Einstieg in ein langwieriges Genehmigungsverfahren. 
Weitere Ziele: 5. Einstieg in regionale Verwertung mit Bäuerlicher Erzeu-
gergemeinschaft. 6. Wolpertshausen mit über 100% Regenerativ-Strom! 
Erteilung der Genehmigung 
 
Mengenprobleme Speisereste, Preisprobleme Speisereste. 
Hoffnung auf das neue EEG 2009: Güllebonus und KWK-Bonus  
als verlässliche Basis für sichere Einnahmen. 
Realität  im EEG 2009: Güllebonus nur für NawaRo-Anlagen! KWK-
Bonus nur für exzellente Wirkungsgrade? 

 
 
Aufgrund dieser widrigen Umstände ist im Frühjahr/Sommer 2008 
eine komplette Neuorientierung notwendig geworden. 
 

Wirksame Aktivität auf 
der politischen Schiene! 
 
Kurzfristig angelegte 
Arbeit für einen 
praxisgerechten  
KWK-Bonus! 
 
Langfristig angelegte 
politische Arbeit für 
einen Güllebonus für 
alle! 
 

Hohe Flexibiltät auf der anlagentechnischen Schiene  
zur ökonomischen Absicherung der Anlage! 
 
Kurzfristige Zielsetzung (Überlebensstrategie): EEG-
Neuanlage auf NawaRo-Basis (250 kW in 2008). 
 
Mittelfristige Zielsetzung: Ausbau der NawaRo-Anlage (in 
2009/2010). 
 
Langfristige Zielsetzung: Rückkehr zur Kreislauf-
wirtschaftsanlage mit regionaler Abfallverwertung bei 
Sicherstellung des Güllebonus auch für Abfallanlagen. 
 
 

Machen Sie mit bei dem weiteren Ausbau der Biogasanlage  
zu einer effizienten Anlage der regionalen Kreislaufwirtschaft! 

 



 
Wie der Güllebonus als eigenständiger Bonus vorgestellt wird und dass relevante Einzelfälle 
künftig gezielt angegangen werden müssen, zeigt das Solarzeitalter:

 


